
Riedelberger Damen-Zweite zieht’s durch
VON BENJAMIN HAAG

ZWEIBRÜCKEN. Jubel im Dorfge-
meinschaftshaus: Die Damen des
TTC Riedelberg 2 sind nach dem 8:4-
Sieg gegen Schlusslicht ASV Hörin-
gen Meister der Zweiten Pfalzliga
West. Nicht vom Fleck kommen
nach dem 8:8 in der Kreisliga West
die Herren des TTV Hornbach und
die des TTC Niederauerbach. Uner-
wartet: Beim 5:8 gegen die VT Zwei-
brücken 3 in der Kreisklasse B West
gab der TV 1880 Zweibrücken-Ix-
heim doch mal wieder Punkte ab.

„Es war ziemlich knapp, es waren vie-
le enge Partien“, fand Leonie Frantzen
vom TTC Riedelberg. Zunächst schien
die Partie gegen den Letzten ein
Selbstläufer zu werden, doch dann ge-
riet Riedelberg etwas ins Stocken.
Schon Frantzen hatte gegen Christine
Flachsland gehörig zu kämpfen und
gewann erst mit 12:10 im Entschei-
dungssatz. Als dann im Anschluss
auch noch Diana Frantzen und die in
dieser Saison stark spielende Sonja
Haller unterlagen, war die Begegnung
wieder offener. Die Gastgeberinnen
verwalteten ihren bis dahin erspielten
Vorsprung jedoch, Höringen kam
nicht mehr heran.

Den entscheidenden Punkt zur
Meisterschaft fuhr dann Sonja Haller
mit einem 3:0-Erfolg gegen Ingrid
Schweden ein. Als Hauptgrund für die
Meisterschaft der TTC-Zweiten sieht
Leonie Frantzen die Verstärkungen
der ersten Mannschaft, wodurch sie
selbst erst zur zweiten Riedelberger
Garde stieß. „Wir haben keine perso-
nellen Probleme und viele gute Er-

TISCHTENNIS:Titelgewinn in Zweiter Pfalzliga vier Tage vor Rundenschluss perfekt – TV Ixheim verliert Spitzenduell

satzspieler. Bei uns kann jeder Spiele
gewinnen“, umschrieb Frantzen die
Stärken des Teams. 36 Punkte haben
die Riedelbergerinnen nun nach 18
von 22 Spielen schon auf dem Konto,
Punktverluste: null. Ein äußerst posi-
tiver Effekt: Künftig können neben ei-
nem Team, das sehr wahrscheinlich
Oberliga spielt, Talente auch in der
Ersten Pfalzliga reifen.

In der Kreisliga West gleicht der
Kampf um den Klassenerhalt einem
Schneckenrennen. Zwar sollten der
TTV Hornbach, derzeit Neunter, und
der TTC Niederauerbach (Platz zehn),
nach Lage der Dinge nicht absteigen,
beide Teams sollten sich aber noch

nicht zu sicher wähnen. Denn auch
der Abstieg des Drittletzten ist denk-
bar. Für die BTTF Zweibrücken 3 be-
stehen noch theoretische Chancen,
für den punktlosen TTC Niederauer-
bach 2 kommt definitiv jede Rettung
zu spät.

Das 8:8 zwischen Hornbach und
Niederauerbach war insofern nicht
das, was sich beide Teams vorgestellt
hatten. Die Hornbacher lagen schon
mit 7:8 hinten. Dass Gerhard
Wild/Thomas Fuhrmann gegen die
Niederauerbacher Christian Mang
und Martin Gries mit ihrem 3:2-Sieg
dann zumindest noch einen Punkt si-
cherten, war mehr oder minder Scha-

densbegrenzung. Denn Hornbach
führte schon mit 7:4, geriet dann
durch vier Niederlagen ins Hintertref-
fen. Dabei wurden alle drei Eingangs-
doppel gewonnen, die Ausgangslage
war eigentlich hervorragend. Gerhard
Wild verschaffte mit seinem 3:1-Ein-
zelsieg den Gastgebern sogar einen
4:0-Vorsprung. Doch zu früh gefreut:
Die Niederauerbacher, die mit Philipp
Gober eine gute jugendliche Ergän-
zung hinzugewonnen haben, schlu-
gen zurück.

Die Vorentscheidung in Sachen
Meisterschaft wurde für die Herren
des TV 1880 Zweibrücken-Ixheim
zum Rohrkrepierer. Denn gegen die
VT Zweibrücken 3 unterlag der TVI er-
satzgeschwächt mit 5:8 in fremder
Halle – die erste Saisonniederlage und
die erste Pleite für die Erste seit der
Wiederbelebung der Ixheimer Tisch-
tennisabteilung. Kein Beinbruch, aber
erstaunlich, dass die TVI-Herren nach
einem Dutzend Siegen in Serie und ei-
nem Spielverhältnis von 106:3 doch
noch eine Partie abgeben mussten.

Ohne die verletzte Nummer eins
des TVI (Jonas Simon) schnappten
sich Klaus Hänisch und Steffen Schrö-
der drei von vier möglichen Zählern in
den Spitzenduellen. Und auch Foad Ja-
beri machte es dem im vergangenen
Jahr noch in der Bezirksliga aktiven
Artur Herte und Ersatzspieler Noah
Schallert ungemein schwer und ent-
führte zwei weitere Zähler. Da nutzte
es dem Klassenprimus aus Ixheim
auch nichts, dass beide Eingangsdop-
pel gewonnen wurden. Bei der VTZ-
Dritten keimt nun wieder ein Fünk-
chen Hoffnung in Sachen Meister-
schaft in der Kreisklasse B West auf.

Hilfe beim Schminken
VON MEIKE FRANK

ZWEIBRÜCKEN. Tolles Debüt: Einen
guten zweiten Platz erreichten die
„Sankids“, die jüngste Jazz- und Mo-
dern-Dance-Formation des TC Royal
Zweibrücken, bei ihrem ersten Tur-
nier am Sonntagnachmittag in der
Westpfalzhalle. Auch die ältere
Schwestergruppe der Vereins, die
„Sannies“, landeten beim Heimtur-
nier in der Jugend-Verbandsliga auf
Rang zwei.

Lauter Applaus ertönte, als die fünf
Wertungsrichter die Tafeln für die
„Sannies“ in die Höhe hielten: Vier Ju-
rymitglieder sahen die Mannschaft
auf dem zweiten Platz, einer vergab
einen dritten. Die Mädchen jubelten,
Trainerin Susanne Gauf hüpfte vor
Freude in die Luft. Dass das Turnier so
gut laufen würden, war im Vorfeld
nicht abzusehen, denn die „Sannies“
hatten arg mit krankheitsbedingten
Ausfällen zu kämpfen (wir berichteten
am Samstag). Doch die Ersatzfrau, die
für die kranke Fabienne Kennel ein-
sprang, machte ihre Sache tadellos.
„Das ist überhaupt nicht aufgefallen“,
lobte Gauf. Zufrieden war sie vor al-
lem mit der Finalrunde der Mädchen:
„Sie haben das Stück noch nie so gut
getanzt wie heute. Das war alles, was
ich sehen wollte.“

Erster wurde die Gruppe L’Équipe
des TSC Blau-Gold Saarlouis, die mit
einer besonderen Choreografie auf-
fiel: Die meiste Zeit tanzten die TSC-
Mädchen ohne Musik, nur zur Beglei-
tung einer männlichen Stimme aus
dem Off. Die sprach davon, das Tan-
zen zu verabscheuen: „I hate dancing
more than I can possibly explain“. Die
dunkelblauen Kostüme der Mädchen
waren mit Zitaten aus dem Text ver-
sehen.

Die jüngsten Zweibrücker Tänzer
waren sichtlich nervös vor ihrem Tur-
nierdebüt. „Aber am Ende war ich
mega-zufrieden“, sagte die elfjährige
Elaine Mang, die bei den „Sankids“
mitmacht. Sie habe auch schon mit

JAZZ- UND MODERN DANCE: Zweite Plätze für „Sankids“ und ältere „Sannies“ beim Heimturnier in Zweibrücken

den „Sannies“ in der Jugendliga ge-
tanzt, sei wegen ihres jungen Alters
dann aber zurück in die Kinderliga. In
der nächsten Saison ist sie dann end-
gültig zu alt für die Kinderliga.

Für Hannah Quoiffy war es das al-
lererste Turnier, auch wenn die Zehn-
jährige schon seit zwei Jahren tanzt.
„Ich war schon aufgeregt.“ Über den
zweiten Platz freute sie sich riesig.
Fürs Drumherum hatten die jungen
Tänzerinnen viel Unterstützung, er-
zählt sie. Etwa beim Schminken, wo
sowohl die Eltern als auch die älteren
Zweibrücker Tänzerinnen halfen.
„Susanne (Gauf, d.Red.) hat unseren

Eltern gezeigt, wie’s geht“, erzählte
Elaine Mang. Außerdem war der San-
bär mit von der Partie, das große ku-
schelige Maskottchen aller Jazz- und
Modern-Dance-Formationen des TC
Royal Zweibrücken. „Der ist immer
dabei“, erklärte Trainerin Susanne
Gauf. Überhaupt waren zwischen den
jungen Tänzern so einige flauschige
Glücksbringer zu sehen, etwa ein Ein-
horn mit Regenbogenstreifen.

Über die Tanzfläche hüpften die
„Sankids“ wie große Vögel mit weiten
Flügelschlägen, mal eng zusammen-
gedrängt, mal weit auseinander in
Einzelfiguren. Auch den ersten Platz

im Turnier der Kinderliga errang eine
Mannschaft aus Saarlouis: Die Forma-
tion „Kiwanis“ machte das Rennen.

Trainerin Gauf war stolz auf ihre
beiden jüngeren Gruppen. Die Älte-
ren von „Sandance“ tanzen bekannt-
lich in dieser Saison in der Zweiten
Bundesliga. Die „Sankids“ hätten sich
gut geschlagen, auch wenn die Aus-
führung in der Finalrunde etwas un-
sauber gewesen sei. „In der Vorrunde
waren sie noch synchroner.“ Schon
am kommenden Wochenende stehen
für die beiden Zweibrücker Formatio-
nen die nächsten Turniere an: Dann
geht’s ins saarländische Schwalbach.

Erste Halbzeit hui, zweite Halbzeit pfui
VON ANDREA DAUM

BITTENFELD. „Das Spiel lässt sich aus
unserer Sicht ganz einfach beschrei-
ben: erste Halbzeit hui, zweite Halb-
zeit pfui“, fasste Björn Stoll, Trainer
der A-Junioren-Handballer des SV
64 Zweibrücken, am Sonntag nach
dem Abpfiff die Bundesliga-Partie
der Zweibrücker zusammen. Mit
25:38 (15:14) unterlagen die „SV-Lö-
wen“ beim TV Bittenfeld.

Damit hat sich Bittenfeld endgültig
Platz zwei und die Teilnahme an der
deutschen Meisterschaft gesichert,
während der SV 64 weiter um die di-

HANDBALL: A-Jugend des SV 64 bangt nach 25:38-Niederlage in Bittenfeld weiter um Bundesliga-Qualifikation
rekte Qualifikation für eine weitere
Bundesliga-Spielzeit kämpft. Die
Zweibrücker traten erheblich ersatz-
geschwächt an. Es war eine Partie, in
der die Gäste aber auch in Bestbeset-
zung nicht Favorit gewesen wären.
Aber die dezimierte Mannschaft zeig-
te Charakter, spielte in den ersten 30
Minuten richtig gut, nutzte es, dass
Bittenfeld erheblich unter Druck
stand und etwas nervös war. In einer
ausgeglichenen Partie brachte Marc-
Robin Eisel die Zweibrücker mit 13:12
(25.) in Führung. Tim Schaller sorgte
mit seinem Tor dafür, dass der SV
nach dem Bittenfelder Ausgleich wei-
ter vorne lag. Eisel traf zum 15:14. Das

war die Halbzeitführung, weil Bitten-
felds überragender Angreifer Jona-
than Buck (zwölf Tore) vor der Pause
noch einen Strafwurf vergab.

„Wenige Minuten nach der Halb-
zeit sind uns dann zwei, drei leichte
Fehler im Spiel unterlaufen, und die
haben die Mannschaft komplett au-
ßer Tritt gebracht“, analysierte Stoll.
Zweibrücken spielte überhastet, ver-
suchte immer wieder, den gut ge-
deckten Sebastian Meister am Kreis
anzuspielen. Aber die TVB-Abwehr
war hellwach, profitierte von der stei-
genden Fehlerzahl im SV-Angriffs-
spiel und setzte sich ab. „Man hat
richtig gemerkt, wie der Druck von

den Bittenfeldern abfiel, während bei
uns zunehmend nichts mehr ging“,
erkannte Stoll. Gegenstoß um Gegen-
stoß wurde in Richtung SV-Tor gelau-
fen und meist erfolgreich abgeschlos-
sen, weil bei den Gästen nun auch das
Rückzugsverhalten nicht mehr funk-
tionierte.

SO SPIELTEN SIE
SV 64 Zweibrücken: Mangold, Haubeil - Ihl (2), Eisel
(6/1), Dettinger (2/1) - Dobrani (2), Schaller (3) - Meister
(6) - Naumann (2), Baus (2), Knoll
Spielfilm: 6:4 (9.), 6:6 (12.), 9:7 (16.), 9:9 (19.), 12:12
(23.), 14:15 (Halbzeit), 19:18 (37.), 22:18 (42.), 31:20 (50.),
32:25 (Ende) - Strafzeiten: 0:3 - Siebenmeter: 1/0 -
2/2 - Zuschauer: 100 - Schiedsrichter: Haderlein/Ha-
derlein (Bayerischer Handball-Verband).
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Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Sonja Haller setzte gegen Ingrid Schweden vom ASV Höringen den Schluss-
punkt zum 8:4-Sieg – und zur Meisterschaft des TTC Riedelberg 2. FOTO: LAZ

Vor ihrem ersten Auftritt in einem Turnier der Kinderliga waren die Zweibrücker „Sankids“-Mädchen ganz schön
aufgeregt. Am Ende sprang ein guter zweiter Platz für die Formation heraus. FOTO: MOSCHEL
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Hallauer
Zweibrücken · Am Schloss

Neue
Bademode
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 Landkreis Südwestpfalz
Bekanntmachung

Am Montag, dem 19. März 2018, 
14.00 Uhr, findet im Sitzungssaal 
der Kreisverwaltung (EG, Zi. 14), 
Unterer Sommerwaldweg 40 - 42, 
66953 Pirmasens die 21. Sitzung 
des Kreistages Südwestpfalz mit 
folgender Tagesordnung statt:

I. Öffentlicher Sitzungsteil:
1. Mobile Retter - Sachvortrag 
 durch Herrn Dr. Wölfel, 
 Leitender Notarzt im Kreis 
 Germersheim
2. Bericht zum Zweckverband 
 Abfallverwertung Südwest- 
 pfalz (ZAS) und Müllheizkraft- 
 werk Pirmasens (MHKW)
3. Änderung der Richtlinien des 
 Wettbewerbs „Gastliches 
 Haus Südwestpfalz“
4. Niederschriften über 
 Sitzungen des Kreistages
4.a. Niederschrift über die 19. Sit- 
 zung des Kreistages Süd- 
 westpfalz am 20.11.2017
4.b. Niederschrift über die 20. Sit- 
 zung des Kreistages Süd- 
 westpfalz am 18.12.2017
5. Wahl eines Mitglieds in den 
 Schulträgerausschuss
6. Wahl eines Vertreters in die 
 Verbandsversammlung des 
 Zweckverbandes Entwick- 
 lungsgebiet Gräfensteiner Park
7. Kommunal- und Verwaltungs- 
 reform; Gebietsänderung der 
 Verbandsgemeinde Hauen- 
 stein

II. Nichtöffentlicher Sitzungsteil:
8. Personalangelegenheiten
9. Grundstücksangelegenheiten

Kreisverwaltung Südwestpfalz
Pirmasens, den 07.03.2018
gez. Dr. Ganster, Landrätin

 Landkreis Südwestpfalz
Bekanntmachung

Am Montag, dem 19. März 2018, 
13.30 Uhr, findet im großen Bespre-
chungszimmer der Kreisverwaltung 
(3. OG, Zi. 301), Unterer Sommer-
waldweg 40-42, 66953 Pirmasens 
die 2. Sitzung des Bauausschusses 
mit folgender Tagesordnung statt:

I. Öffentlicher Sitzungsteil:
1. Informationen
2. Niederschrift über die 1. Sitzung  
 des Bauausschusses Südwest- 
 pfalz am 07.02.2018
3. Vergabe von Architektenleistun- 
 gen für die Dachsanierung des 
 Dienstgebäudes in Pirmasens

II. Nichtöffentlicher Sitzungsteil:
4. Verschiedenes

Kreisverwaltung Südwestpfalz
Pirmasens, den 07.03.2018
gez. Dr. Ganster, Landrätin

Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn schreibt im
Namen der Ortsgemeinde Hochspeyer für die Sanierung und
Umnutzung der Münchhofschule zur Kindertagesstätte die
Trockenbauarbeiten (Unterdecken und leichte Trennwände)
öffentlich aus.

Der vollständige Ausschreibungstext kann per Mail:
anja.becker@enkenbach-alsenborn.de angefordert werden.

Andreas Alter, Bürgermeister
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